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nahe fertiggestellt, neben dem Jura­
park sind im Richtplan Agglomera­
tionspärke an der Limmat, der Aare 
und am Rhein ausgeschieden. Im 
Wald wurde die Eiche stark gefördert, 
die Flüsse sind besser vernetzt und 
im Verkehr hat das duale System, das 
den individuellen und den öffentli­
chen Verkehr kombiniert, Anerken­
nung gefunden. Diese Liste ist beein­
druckend und nicht abschliessend.
UMWELT AARGAU hat mit seinen 
vielfältigen Beiträgen den Fokus vom 
einzelnen Projekt immer wieder auf 
den gesamten Lebensraum Aargau 
gerichtet und Zusammenhänge auf­
gezeigt. Die Jubiläumsausgabe, die 
Sie heute vor sich haben, ist eine 
Zeitreise durch zwölf Jahre Informa­
tionsarbeit im Dienste der Umwelt, 
der Lebensqualität und der Nachhal­
tigkeit. Begleiten Sie uns auf diesem 
Rückblick und werfen Sie dabei auch 
einen Blick in die Zukunft. Denn nach­
haltiges Handeln zum Wohle eines 
lebenswerten Wirtschafts­ und Wohn­
kantons Aargau ist auch künftig eine 
unserer grössten Herausforderungen. 
Danke, dass Sie uns mithelfen, die­ 
se weiterhin gemeinsam anzugehen. 
UMWELT AARGAU unterstützt Sie 
dabei.
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Sie halten die fünfzigste Ausgabe von 
UMWELT AARGAU in Ihren Händen 
– ein Grund zur Freude für alle, die 
sich für einen lebenswerten Kanton 
Aargau interessieren. Seit 1998 infor­
mieren wir drei­ bis viermal pro Jahr 
über neue Entwicklungen und Erkennt­
nisse im Umweltbereich, im Wald, in 
der Landschaft, den Gewässern und 
in der Landwirtschaft. Wir lassen Sie 
teilhaben an vorbildlichen Projekten 
in den Gemeinden, in der Industrie 
oder dem Gewerbe und informieren 
über Neuerungen in der Rechtspre­
chung.
Die erste Ausgabe von UMWELT 
AARGAU war bewusst dem Thema 
«Nachhaltigkeit» gewidmet, damals 
für viele kaum mehr als ein Schlag­
wort. Heute ist die Nachhaltigkeit Leit­
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bild des Kantons, vieler Unterneh­
men und Verbände. Wir setzen uns 
dafür ein, dass sich Wirtschaft, Ge­
sellschaft und Umwelt im Kanton Aar­
gau ausgewogen entwickeln, um den 
Handlungsspielraum unserer Nach­
folgegeneration nicht zu schmälern. 
Wesentlich für die Entwicklung des 
nachhaltigen Denkens und Handelns 
ist eine offene, umfassende und 
glaubwürdige Information. UMWELT 
AARGAU erfüllt diesen Anspruch nun 
seit zwölf Jahren, indem wir über 
Projekte rund um die Bereiche Natur, 
Landschaft und Umwelt informieren. 
Indem wir Handlungsspielraum auf­
zeigen, zwischen den einzelnen Ak­
teuren und Betroffenen vermitteln, 
für Verständnis werben und zum Han­
deln anregen. 
Es ist eindrucksvoll zu sehen, welche 
Fortschritte unsere Gesellschaft und 
der Kanton Aargau punkto Nachhal­
tigkeit gemacht haben. Grosse Teile 
des Auenschutzparks Aargau sind 
heute erfolgreich umgesetzt; MINER­
GIE® ist zum anerkannten Baustan­
dard geworden und die erneuerbaren 
Energien haben einen festen Stellen­
wert erlangt. Wir haben eine Online­
Übersicht über alle belasteten Stand­
orte im Kanton, das Radroutennetz 
von über 900 Kilometer Länge ist bei­




